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348 Geometrie .

cher Höͤhe, wie das Rectangel der Roͤhre BEF Czu

zu dem Quadrate , deſſen Seite OM der Halbmeſſer
der Grun dflaͤche des Cylinders iſt .
Bew . Da BD : EGοKRB KE. , 5. 30g , ſo iſt BBD

G : EGSKBI — KEA : KEa ( Ar. 5. 373 . ) . Nun iſt
BD - EGAEFD . I 508 und KB . — KEAυBEEC,
§. 5 § 10 . Folglich iſt KETD ; EGSBEEO :KE Nun iſt
EG : MREKEA : OMA S. 507 . Folglich iſt EFD : MR
SBEEC : OM( Ar . 5. 380 . ) .

6 . Vom Kegel .
§. 512 . Lehrſ (Fig. 192 . ) Ein Kegel conus ,

iſt der köeperliche Raum zwiſchen einem Kreiſe ( der

Grundflaͤche) und zwiſchen einer dergeſtalt ge⸗
kruͤmmten Oberflaͤche , daß jede von einem außerhalb
der Grundflaͤche befindlichen Punkte Alder Spitze )
nach einem willkuͤhrlichen Punkte Rim Umringe der

Grundflaͤche gezogene gerade Linie AR ( die Seite )

ganz in dieſelbe faͤllt.
Die von der Spitze nach der Grundflaͤche Mittel⸗

punkt gezogene Linie K0 heißt die Axe des Kegels .
Die Hoͤhe des Kegels iſt der Abſtand der Svitke von

der Grundflaͤche.
§. 313 . Erkl . Ein Kegel heißt ſenkrecht , wenn

0 5 auf der Grundflaͤche ſenkrecht iſt , ſonſt aber

hief .
8 . 514 . Zuſ . 1. ( Fig . 19a . ) Der Schnitt eines jeden

Kegels durch die Axe AC iſt ein Triangel , 3. E . ABD,
deſſen Grundlinie der Durchmeſſer der Grundflache , und
deſſen Schenkel zwey gegenuͤder ſtehende Seiten des Ke⸗

gels ſind . N

9. 515 . Zuſ . 2 . Ein ſenkrechter Kegel hat lauter 16
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che Seitenlinien , und heißt gleichſeitig , alle andere heißen
ungleichſeitig .

§ 516 . An m. Nach dem Euklid entſteht der Kegel, wenn
ſich ein rechtwinklichter Triangel um ſeinen unvetruͤckten Perpen⸗

dike / rings umbrehet ; dies giebt aber blos den ſenkrechten Kegel .

9. 517 . Erkl . Zwey Kegel heißen aͤhnlich, wenn

die Axen aͤhnlicheNeigungen gegen die Grundflaͤchen,
und einerley Verhaͤltniß gegen die Durchmeſſer der

Grundflaͤchen haben .

§ . 518 . Lehrſ (Fig. 192. ) Ein Kegel wird be⸗
immt / wenn man außerhalb der Ebene eines Kreiſes

um Ceinen Punkt Aannimmt , daß die Linie AC ei⸗
nen gewiſſen Winkel mit ſolcher Ebene macht .

Bew . Geht durch A und des Kreiſes Umring eine
gektuͤmmte Oberflaͤche , in welche jede Linie wie Ak faͤllt,
ſo iſt der kegelfoͤrmige Raum nunmehr voͤlligeingeſthloſſen ,
und giebt einen beſtimmten Kegel .

8

§ 519 . Lehrſ ( Fig . 192 . ) Jedermit der Grund⸗
flaͤche des Kegels parallel gefuͤhrte Schnirt iſt ein
Kreis , deſſen Mittelpunpt Ein der Axe ACiſt .

Berd . Die Ebenen ACB , ACR u. ſ. wiſchneiden die

parallelen Ebenen des Durchſchnitts und der Grundflaͤche
in den parallelen Linien EF , CB, und EK CR , §. 406 .
Folalich iſt AC : AESCB : EFE CER : EK , §. 243 . Nun
iſt CBCR , folglich iſt auch EEEK,S . 229 . Demnach
ſind , , und ſo auch alle uͤbrige Pankte der Durchſchnitts⸗
figur im Umfange eines Kreiſes , der den Punkt der Axe E

Mittelpunkte und EF = EK zum Halbmeſſer hat .
4733

§. 520 . Zuſ . Demnach verhaͤtt ſich der Schnitt des
Kegeis zur parallelen Grundfläͤche wie EFr ; CBg . 303 .
SAFa : ABTSο AE : ACAαρε ANa ; AM , wo ANM die
Hoͤhe bedeutel , wenn der Kegel ſchief waͤre .

§. 521 .
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§. 52T . Erkl . ( Fig . 193 . ) In dem ſchieſen Kegel
ABCDſABP ein Schnitt durch die Axeh . § 14 ,

und in deſſen Ebene durch einen willkuͤhrlichenPunkt
E der Seite AB die Linie EKE ſo gezogen , daß AEF

ADB , folglich auch AFE = AB ) iſt ; auch auf
dieſer Linie EE eine Ebene ſenkrecht aufAED geſtellt ,
welche des Kegels Oberflaͤche in ELEF ſchueidet , ſo
heißt ein ſolcher Schnitt des ſchiefen Kegels ſein
Wechſelſchnitt lectio alterna ſeu lubcon -
trarig . en

b. 522 . Lehrſ. ( Fig . 293 . ) Jeder Wechſel⸗
ſchnitt desſchiefen Kegels iſt ein Kreis .

Bew . Durch einen willkuͤhrlichen Punkt Gder Linie
EF gehe ein Schnitt mit B0D parallel , und gebe daher
einen Kreis HK L, §. 519 , der den Wechſelſchnitt in GL

ſchneidet , ſo iſt GL auf EE ſowohl als auf HkK ſenkrecht ,
§. 415 , folglich HG : GLSGL : GK, §. 283 . Nun iſt
KTGSEBD = EIIC , und bey G Scheitelwinkel . Folg⸗
lich iſt GE : HGSGK :CF , §. 257 , folglich GE : GL

S6L : GF, ( Ar. H. 380 . ) folglich ELFein Kreis , §. 264 .
283 .

§. 523 . Lehrſ . Fig . 190 . ) Ein Kegel und eine

Pyramide von gleichen Hoͤhen verhalten ſich wie ihre
Grundflaͤchen.

Bew . Iſt dem in §. 506 . voͤllig aͤhnlich. Naͤmlich
der Kegel K habe zur Grundflaͤche den Kreis k die Pyra⸗
mide P aber irgend eine geradlinige Figur p , ſo wird be⸗

hauptet , daß P : Kp : k . Denn man ſetze P : Kp
ſo kann a weder Snoch ⸗ EK ſeeyn , und iſt folglich Kk .

. Es ſey 2 Æ . In den Kreis K beſchreibe man ein

regulaͤres Polygon ꝗ oder abeded2 , S. 300 . Von der

Spitze des Kegels ziehe man gerade Linien nach allen N el⸗
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kelpunkten des Polygons , ſo wird eine Pyramide in
den Kegel eſchri⸗ben , deren Grundflaͤche q iſt , da dann

PνrH: : p, &: 468 . Nun iſt angenommen ' : Kp : 2 ,
ſolgtich war⸗ QKEAꝗ : ( Ar 5 380 ) Nun iſt 2,
ulgiich waͤre IÆ & , welches unmoͤglich iſt .

2. Es ſey K . Um den Kreis beſchreibe man ein
Sulaͤres Polggon roder ABC0DEꝘ◻ , §. 301 . Von der

bicze des Kegelẽ ziehe man gerade Linien nach allen Win⸗
kelpunkten des Polygons , ſo iſt eine Pyramide Rum den

gel beichrieben , deren Grundflaͤche viſt da dann R :P
Ir : p 6. 4 %8 . Nun iſt angenommen P : KApes , Folg⸗lich ware B : Kr : 2 ( Ar, §. 380 ) Nun iſt rÆA, folglichwace R , welches unmoͤglich iſt .

§. 524 Zuſ . Ein Kegel iſt einer Pyramide gleich,die mit ihin gleiche Hoͤhe und Grundflaͤche hat . Daherve halten ſich Kegel von gleichen Hoͤhen wie ihre Grund⸗
lächen, §. 492 , und ſind gleich , wenn bey gleichen Höͤ⸗

„ auch ihre Grundflaͤchen gleich ſind . Ueberhaupt gei⸗ten alle Vethaͤttniſſe , die von Pyramiden §. 49 . bewle⸗
en worden , auch von Regeln . Als

t . Bey aleichen Kegeln ſind die Grundflaͤchen in
umgekeyrter Verhaͤltniß der Hohen .

2 . Kegel auf gleichen Grundflächen verhalten ſichwie die Hoͤhen.
3 . Kgel ſind in zuſammengeſetzter Verhaͤltniß ih⸗ker Geundflaͤchen und Höhen.

16. 4 . Aehnliche Kegel verhalten ſich wie die Wuͤrfelihrer Hoͤhen odet der Durchmeſſer ihrerGrundflaͤchen .
5. Ein Cylinder iſt dreymal ſo groß als ein Kegel ,
nit ihm gleiche Grundflache und Hohe hat , §. 507 .

7 . Von

der!
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